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Volatile Substanzen sind sekundäre Pflan-
zeninhaltsstoffe, die mit ökologischen 
Funktionen bei Wechselwirkungen der 
Pflanzen mit ihrer Umwelt in Verbindung 
gebracht werden. Die Pflanzenzucht von 
Kulturpflanzen greift in den Stoffwechsel 
ein. Nachfolgende Veränderungen in der 
Synthese von sekundären Pflanzeninhalts-
stoffen werden oft jedoch nicht bewertet, 
können aber durchaus ökologische Aus-
wirkungen haben. Sollen Änderungen be-
wertet werden, ist die Kenntnis der natür-
lichen Variationsbreite der Stoffe, deren 
Funktion und Nutzen von Bedeutung. 

Die Analyse von volatilen Pflanzeninhalts-
stoffen erfolgt häufig mit Hilfe von auf-
wändigen Versuchen, bei denen die An-
zahl von parallelen Messungen stark be-
grenzt ist. Die Stir Bar Sorptive Extraction 
(SBSE) Methode wurde für die Spuren-
analyse organischer Stoffe in Flüssigkeiten 
entwickelt und findet breite Anwendung 
zum Beispiel in der Lebensmittelanalytik. 
Dabei wird ein mit einer Sorptionsphase 
beschichtetes Rührstäbchen für 
Magnetrührer, auch Twister genannt, 
verwendet. Die sorbierten organischen 
Substanzen werden thermisch desorbiert 
und anschließend mit einer GC/MS be-
stimmt. In letzter Zeit fand diese Methode 
jedoch auch für Analysen im Gasraum 
(Head Space) über Flüssigkeiten und fes-

 

ten pflanzlichen Bestandteilen ihre An-
wendung. Vorteil der Methode ist, dass 
eine Probenaufbereitung wegfällt und sie 
relativ preisgünstig ist. Daraus entwickelte 
sich die Idee, diese Methode für Messun-
gen an abgetrennten Blättern von 
Kartoffelpflanzen anzuwenden. Im Vorder-
grund der derzeitigen Betrachtungen und 
Versuche steht zunächst, eine Methode zu 
entwickeln, die reproduzierbare Ergeb-
nisse zur Darstellung des Spektrums an 
volatilen Substanzen von Kartoffelsorten 
liefert. Sie  soll schließlich weiterentwi-
ckelt werden, um Proben von Freiland-
pflanzen zu analysieren. Zunächst werden 
deshalb Parameter untersucht, die von der 
Methode her einen Einfluss auf die Mess-
ergebnisse haben können, wie die Lage-
rungsdauer der beladenen Twister, die 
Sorptionsdauer oder Blatt- bzw. Pflanzen-
alter. Im Anschluss können dann weitere 
Parameter, von denen angenommen wird, 
dass sie das Spektrum der volatilen Sub-
stanzen beeinflussen, untersucht werden. 
Wenn mit der Methode sortenbedingte 
Unterschiede im Spektrum der volatilen 
Substanzen bei Kartoffelpflanzen darge-
stellt werden können, wären die Voraus-
setzungen für die physiologische Charak-
terisierung von Sorteneigenschaften und 
für weitere Untersuchungen zu ökologi-
schen Funktionen von Volatilen gegeben. 
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